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FLUGSICHERHEIT

Jede Flugschülerin und jeder Flug-
schüler lernt zu Beginn der fl iegeri-
schen Laufbahn, wie man am Boden 
und in den Flugbetriebsphasen die 
Checklisten nutzt, um alle relevanten 
Aspekte zu überprüfen, ob dies 
strukturelle und äußere Merkmale 
des Fluggerätes sind, oder den Inst-
rumentencheck sowie Schalterstel-
lungen. Aber mal Hand aufs Flieger-
herz – wie viele Fliegerinnen und 
Flieger bleiben auch wirklich konse-
quent beim Check dieser so sicher-
heitsrelevanten Listen?

Was ist eine Checkliste?
Wikipedia hat dazu folgende Defi nition 
auf Lager: „Eine Checkliste ist eine in der 
Luftfahrt verwendete, listenartige Hand-
lungsanweisung, welche die zum Durch-
führen von Maßnahmen erforderlichen 
Kontrollen und Aktionen in korrekter 
Reihenfolge enthält. Checklisten werden 
in der Regel vollständig abgearbeitet, um 
sicherzustellen, dass alle Einstellungen 
korrekt sind und nichts vergessen wurde. 
Die konsequente Anwendung von 
Checklisten ist für die Flugsicherheit von 
großer Bedeutung.“

Dabei werden drei Checklisten unter-
schieden:
1.  Checklisten für Ereignisse, Aufgaben 

und Tätigkeiten vor dem Flug 
(Pre fl ight checklist): Vorfl ugkontrolle 
und Checkliste vor dem Triebwerk-
Anlassen bei Motorfl ugzeugen.

2.  Checklisten für routinemäßige 
Abläufe, Aufgaben und Tätigkeiten 
während des Flugbetriebes einschließ-
lich Rollen, Start, Steig-, Reise- und 
Sinkfl ug sowie Landung (englisch: 
normals).

3.  Checklisten für technische Probleme 
(englisch: abnormals) und Notlagen 
(englisch: emergencies). Checklisten 
für Notverfahren sollen verhindern, 
dass Piloten bei der Reaktion auf 
einen Zwischenfall etwas übersehen 
oder falsche Maßnahmen ergreifen.

Warum sind Checklisten 
so wichtig?
Checklisten dienen der Flugsicherheit 
und damit auch langfristig dem Spaß und 
der Freude am Fliegen. Die Gefahr der 
Ablenkung ist auf Flugplätzen so groß, 
dass der Pilot leicht aus dem routinierten 
Vorfl ugcheck gerissen wird, vergisst, den 
Tankdeckel zu verschließen oder wichtige 
Handgriffe durchzuführen. Jeder kennt die 
Situation, dass Fußgänger oder Passagiere 

UNERLÄSSLICH FÜR PILOTEN:

CHECK DIE LISTEN!

Alle landeten heil und glücklich, mit vie-
len Erinnerungen im Gepäck, auf ihren 
Heimatfl ugplätzen.

Dank an die Organisatorin

Ingrid Hopman aus Rimsting, mit ihren 
über 80 Jahren eine der ältesten aktiven 
Pilotinnen Bayerns, lädt bereits traditio-
nell ein und organisierte erneut ein groß-
artiges Programm für ihre einschweben-
den Gäste. Hopman fl iegt am Platz in 
Bad Endorf ultraleichte Flugzeuge, Mo-
torsegler und einmotorige Flugzeuge. 
Darüber hinaus hat sie vor einigen Jahren 
noch mit dem Segelfl iegen begonnen. 
Fliegen und das fl iegende Frauennetz-
werk halten offensichtlich jung! 

Text und Fotos: VDP/red.

Zielsetzung der VDP war und ist 
es, Frauen in der Luftfahrt zu-
sammenzubringen, sie in ihrem 
Selbstverständnis als Pilotinnen 
zu unterstützen, als Plattform 
für ein fl iegendes Netzwerk zu 
fungieren sowie sichere, ad-
äquate Weiterbildungsmöglich-
keiten zu schaffen. Um Mitglied 
in der VDP werden zu können, 
müssen Frauen im Besitz einer 
gültigen Fluglizenz oder in Aus-
bildung zur selbigen sein. Darü-
ber hinaus ist (auch für Männer) 
eine Mitgliedschaft als Förder-
mitglied möglich. Interessierte 
Frauen und Mädchen sind 
jederzeit zum Schnuppern ein-
geladen. All Infos gibt es unter 
www.pilotinnen.de. 

Die Insel Frauenchiemsee zeigte sich von 
ihrer schönsten Seite

Die sorgfältige Vorfl ugkontrolle gehört am Flugzeug unbedingt dazu
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neugierige Fragen stellen und so den 
Check unterbrechen. Es gibt kaum Pilo-
ten, denen eine solche Ablenkung oder 
Unterbrechung nicht schon einmal einen 
Fehler haben machen lassen. Hält man sich 
konsequent an die Checkliste, so fallen 
solche Fehler auf.

Was zeichnet eine 
gute Checkliste aus?
•	Sie unterstützt und vereinfacht 

Abläufe und verlangsamt oder 
„überbürokratisiert“ sie nicht.

•	Sie ist verständlich, selbsterklärend 
und sowohl für Anfänger als auch für 
Profis anwendbar.

•	Sie ist klar und logisch strukturiert.
•	Sie ist vollständig und auf den Punkt 

gebracht.
•	Sie ist relevant, aktuell und effizient.
•	Sie ist keine Anleitung zum Fliegen 

und fokussiert sicherheitsrelevante 
Punkte.

•	Sie wird tatsächlich auch  
verwendet und verstaubt  
nicht in einer Ablage.

•	Sie ist so hinterlegt, dass jeder Pilot sie 
bei Bedarf schnell finden und nutzen 
kann.

Vorteile von Checklisten  
und deren Nutzung
•	Sie sparen Zeit.
•	Sie reduzieren Fehler und geben 

Sicherheit.
•	Sie helfen, nichts Wichtiges zu 

vergessen.
•	Sie sind ideal, um neue Piloten 

auszubilden.
•	Sie gewährleisten eine  

gleichbleibende Qualität des Checks.
•	Sie strukturieren Abläufe und geben 

eine Planungsübersicht.

Jede Menge Checklisten  
im Verein
Es gibt an Flugplätzen und in Vereinen 
natürlich auch neben den Flug-
zeug-Checklisten meist noch viele ande-
re Checklisten, die viel Sinn ergeben. 
Dies können Notfall-Checklisten sein, 
Flugleitungschecklisten oder auch 
Checklisten bei Flugtagen oder Ver-
einsfesten. So wird einfach nichts verges-
sen. Oft sind die Checklisten bei Festen 

mit am besten gepflegt und werden stets 
optimiert und aktualisiert. Stellen Sie sich 
vor, es wird vergessen, die Getränke für 
das Flugplatzfest zu bestellen … Diese 
konsequente Überarbeitung und Opti-
mierung von Checklisten würde vielen 
anderen fliegerischen Checklisten auch 
mal guttun. Wie aktuell sind die Check-
listen in Ihrem Verein?

Welche Methoden gibt es,  
Checklisten abzuarbeiten?
Die „do-Checklist-“Methode ist quasi 
eine Schritt-für-Schritt-Anleitung. Die 
Punkte werden einzeln gelesen und aus-
geführt, um dann mit dem nächsten 
Punkt weiter zu machen.

Bei der sogenannten „Follow-up-Check-
list-“ oder auch „Challenge-Respon-
se-Checklist-Methode“ wird im Gegen-
satz dazu erst anschließend überprüft, 
ob alles korrekt gemacht wurde. Der Pi-
lot führt zunächst auswendig in einem 
Fluss die Punkte aus, und im Anschluss 
wird mit der Checkliste überprüft, ob alle 
Punkte abgearbeitet wurden. Egal wel-
che Methode zur Anwendung kommt: 
Es ist wichtig, eine Checkliste gewissen-
haft abzuarbeiten und das „Durchsprin-
ten“ zu vermeiden.

Checklisten auf Papier am Boden
Die typischen Checklisten im Luftsport 
dienen zur Überprüfung des Fluggerätes 
vor dem Flug oder nach dem Flug beim 
Abstellen des Flugzeuges. Alle sicher-
heitsrelevanten Aspekte sollten dabei 
durchgegangen werden, bevor es in die 
Luft geht. Einerseits ist dies der Außen-
check des Flugzeuges, dann der Innen-
check im Cockpit mit den Instrumenten 
sowie auch der Check am Rollhalt, bevor 
es wirklich zum Start geht.

Checklisten in der Luft
Wenn man gestartet ist, sind die Check-
listen ordentlich verstaut. Typischerweise 
sind Checklisten, die in der Luft zur An-
wendung kommen, verhältnismäßig 
kurz, weshalb sie aus dem Kopf nach ei-
nem Flussschema heraus abgearbeitet 
werden können. Das Gegenprüfen der 
wichtigsten Punkte auf Papier darf den-
noch nicht unterbleiben. Da die erforder-

liche Aufmerksamkeit, eine Checkliste zu 
lesen, quasi in Konkurrenz zur Luftraum-
beobachtung steht, sollte das Timing, 
wann die Checkliste gelesen wird, gut 
gewählt werden. Darüber hinaus ist es 
sinnvoll, insbesondere die Punkte des 
Landechecks im Blickfeld des Piloten an-
zubringen – so wird der Weg des Fokus-
wechsels verkürzt und das periphäre Se-
hen für die Umgebung weiterhin 
genutzt. 

Um den Flowcheck zu trainieren, kann 
man übrigens hervorragend den „Spick-
zettel-Effekt“ nutzen, den manche aus 
der Schulzeit kennen: Man schreibt sich 
die Abläufe händisch einmal oder mehr-
fach auf und lernt dabei die Abläufe aus-
wendig. Viele Spickzettel in der Schule 
wurden nie genutzt, weil durch das Auf-
schreiben ein Lernprozess entsteht. Die-
sen Effekt kann man im Flugsport durch-
aus zum mentalen Training zählen.

Checklisten im Notfall  
mental abrufen können
Im Fall der Fälle ist es überlebenswichtig, 
die ersten richtigen Handgriffe, Handlun-
gen (englisch: memory items oder auch 
bold items) abrufen zu können, wenn 
der Motor ausfällt, im Segelflug das 
Schleppseil reißt, oder ein anderes Mal-
heur passiert und man eine Sicherheits-
außenlandung oder gar Notlandung 
durchführen muss. Oft ist die Zeit knapp 
und die Höhe gering – dann heißt es 
schnell und mit kühlem Kopf die richti-
gen Schritte einzuleiten. Wenn man die-
se Themen mehrmals mental trainiert 
hat, so sind diese Schritte leichter mach-
bar und eine sichere Landung sehr viel 
wahrscheinlicher. Auf professionellen 
Checklisten sind diese überlebenswichti-
gen ersten Schritte, die auswendig be-
herrscht werden, fett gedruckt (daher 
kommt der englische Begriff “bold 
items” – “bold” bedeutet fett).

Macht die Checklisten-Challenge im Verein!
Wer kann die Checklisten der Flugzeuge, die man fliegt, auswendig und fehler-
frei in der richtigen Reihenfolge aufsagen – auch außerhalb des Flugzeugs, also 
auch ohne optische Hilfe? Testen Sie dies einmal im Verein und Sie werden  
sehen, wie schwer dies ist und wie leicht man doch relevante Themen vergisst.

Neben dem Außencheck des Flugzeuges ist 
auch der Innencheck im Cockpit mit den 
Instrumenten wichtig
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REGIONEN

Profis erkennt man  
an den Checklisten
Selbstüberschätzung, das Gefühl der  
Unverletzlichkeit und Heldentum sind 
häufig Gründe, warum Pilotinnen und 
Piloten aufhören, pflichtbewusst die 
Checklisten zu nutzen. Dabei erkennt 
man eben auch die Profis an den Spick-
zetteln oder Checklisten. Im Fernsehen 
erkennt man die Profi-Moderatoren auch 
an den Moderationskarten – um auch 
keine Themen oder Namen zu vergessen.

Leider gibt es auch in der Fliegerei den 
Spruch „Es sind schon Meister vom Him-
mel gefallen“ – daher sollte es für jeden 
verantwortungsbewussten Fliegenden 
selbstverständlich sein, mit Checklisten 
sich selbst und die Mitfliegenden zu 
schützen, um auch langfristig Spaß und 

Sicherheit in der Luft und am Boden zu 
haben.

Nicht zuletzt ist die Anwendung von 
Checklisten sowohl national gemäß  
§27 LuftBO als auch im Regelungs
bereich der EASA gemäß Part NCC.
GEN.106 (a),(3) bzw. NCO.GEN.105 
(a),(3) vorgeschrieben.

Checklisten machen einem das Flieger
leben leichter und sicherer – es gibt  
keinen Grund sie nicht zu nutzen, aber 
unzählige dafür, sie zu nutzen.

Text und Fotos: Rainer Krumm, Mitglied 
im Arbeitskreis Flugsicherheit des BWLV 

und Autor des Buches „Mentales 
Training für Piloten“

DEMNÄCHST GÜLTIG:
VERÄNDERTE ROLLHALTE AM FLUGHAFEN FRIEDRICHSHAFEN
Bitte unbedingt beachten: Am Flughafen Friedrichshafen werden ab Donnerstag, 7. Oktober 2021, veränderte Rollhalte der Roll-
wege A und F gültig werden. Die neuen Rollhalte sind bereits in den AIP-Unterlagen dargestellt. Für Rückfragen steht allen Piloten  
die Luftaufsicht am Flughafen Friedrichshafen unter Telefon 07541 / 284-120 gerne zur Verfügung (täglich von 8 bis 17 Uhr).

Text: Ralf Sträßle, Luftaufsicht Flughafen Friedrichshafen GmbH/red. 

HOCKENHEIMER GASTFREUNDSCHAFT RETTET 
FLUGLAGER DES SFC SCHWETZINGEN 

Region 1 – Rhein-Neckar-Enz

Der Flugplatz der Schwetzinger Sport-
flieger heißt bekanntermaßen Herren-
teich und liegt direkt am Rheindamm bei 
Ketsch. Leider macht er seinem Namen 
regelmäßig Ehre, wenn der Rhein Hoch-
wasser führt. Aufgrund der schweren 
Regenfälle im Juli war dies auch in die-
sem Jahr der Fall und drohte, neben 
dem regulären Flugbetrieb auch das  
geplante 14-tägige Fluglager unmöglich 
zu machen.

Freundlicherweise sprangen die benach-
barten Hockenheimer Sportflieger ein. 
Florian Meyer und Jan Zybura boten dem Auch die Fallschirmspringer waren in Hockenheim 

zum Sprunglager

Alle sicherheitsrelevanten Aspekte 
sollten durchgegangen werden, bevor 
es in die Luft geht 


